
Neuer Fischerkönig in Neustadt heißt Rosario Vittello
MAUERN. Tropische Temperaturen und tolle Fisch-
spezialitäten bescherten dem Fischerfest in Mauern
sehr guten Besuch. Höhepunkt war die Proklamati-
on des Fischerkönigs, die Vorstand Erhard Garbe
und Vorjahressieger Dieter Heinrich vornahmen.
Mit einem 2600 Gramm-Karpfen wurde Rosario Vit-

tello neuer Fischerkönig. Er krönte damit sein Hob-
by mit einem weiteren Erfolg, denn er hatte bereits
2011 den Titel errungen. Die weiteren Preisträger
waren Klaus Gumppmit einem Gesamtgewicht von
8200 Gramm, Gerhard Scheibl (5000), Dieter Hein-
rich (3000), Andreas Hennemann (2600), Werner Le-

yk (2200), Alex Ebel (1200, Bernhard Schlagbauer
(1100), Franz Betzenbichler, Manfred Ferstl und Rü-
diger Schemm mit je einem Gesamtgewicht von
1000 Gramm. Die 33800 Gramm Fisch, die die 55
Teilnehmer beim Königsfischen im Mauerner See
gefangen hatten, gab es als Fischpflanzerl. Foto: zpi
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KURZ NOTIERT

Frauenbund lädt zu
Bezirkswallfahrt
NEUSTADT.AmMontag, 13. Juli, findet
die Bezirkswallfahrt des Katholischen
Frauenbundes in der Klosterkirche
„Mariä Himmelfahrt“ in Rohr statt. In
diesem Jahrwird die Organisation von
der Bezirksvorstandschaft übernom-
men. Im „Jahr des geweihten Lebens“
steht dieWallfahrt zur Abteikirche
der Benediktiner unter demAus-
spruch desHl. Benedikt „DemGottes-
dienst soll nichts vorgezogenwerden“.
Die Teilnehmerinnen sollen bis spätes-
tens 18.40 Uhr in der Kirche sein. Pater
Michael Rinkwird in einer kurzen
Einführung dieweltberühmte Asam-
kirche erklären. Danach erfolgt der fei-
erliche Einzug der Fahnen und des li-
turgischenDienstes. Der Gottesdienst
mit BezirksbeiratMsgr. JohannesHof-
mann beginnt um 19Uhr. Die Kollek-
te geht an denKDFB-Fond „Frauen hel-
fen Frauen inNot“. Nach demGottes-
dienst treffen sich alle Teilnehmerin-
nen zu einer gemeinsamenAgape auf
dem Platz vor der Kirche. Dazu hält
das Gasthaus Sixt Getränke und einen
kleinen Imbiss bereit. Zusätzliche Sitz-
plätze stehen im benachbarten Bier-
garten zur Verfügung. Die Zweigverei-
newerden gebeten, die ungefähre An-
zahl der Teilnehmerinnenwegen der
Bewirtung beiMarianne Bäumler (ma-
rianne.baeumler@gmx.de) zumelden.
Die Omnibusse können die Teilneh-
merinnen amKirchplatz aussteigen
lassen und dann zu den Parkplätzen
vor dem Johannes-Nepomuk-Gymna-
sium, an der Hopfenlohestraße oder
beim BusunternehmenHeiglweiter-
fahren. Ende der Veranstaltung ist ge-
gen 21.30 Uhr. (dph)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sommerfest des KDFB
Hienheim-Arresting
HIENHEIM.Der KDFBHienheim-Arres-
ting feiert heute sein Sommerfest im
Pfarrgarten. Beginn 19.30 Uhr. Auch
Nichtmitglieder sind herzlichwill-
kommen.Montag, 13. Juli, Teilnahme
an der Bezirkswallfahrt in der Kloster-
kirche in Rohr (mit Frauenbundschal).
GemeinsameAbfahrt um 17.30 Uhr
am Parkplatz inHienheim.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aufbauarbeiten für
das SV-Jubiläum
MÜHLHAUSEN.Amkommenden Freitag
beginnen die Aufbauarbeiten für das
Vereinsjubiläum, das vom 17. bis 19.
Juli zum 50 jährigen Bestehen des SV
Mühlhausen gefeiert wird. Am Freitag
treffen sich dieMitglieder bereits um
14Uhr an der Stockhalle, sowie am
Samstag ab 17 Uhr am Sportgelände.
NächsteWoche täglich ab 8Uhr Auf-
bau, um zahlreicheMithilfe wird ge-
beten. Der Verkauf der Essenmarken
und Eintrittskarten fürs Jubiläum er-
folgt beimAutohaus Vogl, sowie im
Sportheim. (zfi)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gartenzaun angefahren
und geflüchtet
NEUSTADT.Wie erst nachträglich der
PolizeiinspektionKelheim gemeldet
wurde, ereignete sich im Zeitraum von
26.Mai bis 29.Mai inHeiligenstadt in
der Heiligenstädter Straße eine Ver-
kehrsunfallflucht. Ein unbekannter
Fahrzeuglenker fuhr gegen eine Gar-
tenzaunsäule aus Beton, wobei diese
aufgrund des Aufpralls abbrach. Der
entstandene Sachschaden beträgt etwa
250 Euro. SachdienlicheHinweise zu
demUnfallflüchtigen an die Polizeiin-
spektionKelheim, Tel. (0 94 41)
50 42 0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gegen geparkten
Pkw gekracht
NEUSTADT.AmSonntagnachmittag er-
eignete sich inMauern auf einem
Parkplatz neben einemBadesee eine
Verkehrsunfallflucht. Ein unbekann-
ter Pkw-Fahrer verursachte an einem
geparkten blauen BMWeinenKratzer
hinten links. Ohne sich umdie Scha-
densregulierung zu kümmern, ent-
fernte sich der Unbekannte. AmBMW
entstand ein Sachschaden inHöhe von
etwa 300 Euro. Hinweise an die PI Kel-
heim, Tel. (0 94 41) 50 42 0.

NEUSTADT. Das Meinungsbild im Neu-
städter Stadtrat zur Sanierung des
„Storchenwirts“ ist seit langem klar.
Die weit überwiegende Mehrheit des
Gremiums ist für die Sanierung, die
CSU hält dagegen. Dieses Meinungs-
bild setzte sich auch in der Sitzung am
Montagabend fort, als es um die Verga-
be der ersten Aufträge für Bauarbeiten
an dem Anwesen ging. Da brachte
CSU-Stadtrat Werner Reichl noch ein-
mal grundsätzliche Bedenken gegen
das Projekt vor und regte die Einstel-
lung des Vorhabens an.

„Ich möchte keine alten Kamellen
auftischen“, setzte Reichl in der Sit-
zung an, um sogleich zum Kern seiner
Idee zu kommen. Die Finanzkraft der
Stadt Neustadt sei gut, betonte er, aber
auch nicht unendlich belastbar. Man
müsse bedenken, dass immer wieder
unvorhergesehene Ereignisse eintre-
ten könnten. Als Beispiele nannte er
die Belastungen des Etats aufgrund der
Zunahme der Zahl der Asylbewerber,
aber auch den Kostenanstieg bei Um-

bau und Sanierung der Mittelschule.
„Jetzt für den ’Storchenwirt‘ 3,5 Millio-
nen Euro auszugeben, halten wir für
unklug, selbst wenn es wegen der Zu-
schüsse nur 30 Prozent der Summe
sind“, wandte der Stadtrat ein. Reichl
meinte, dass man das Geld anderwei-
tig verwenden könne, weshalb er emp-
fahl, den „Storchenwirt“ an einen pri-
vaten Investor zu verkaufen.

Antrag zur Geschäftsordnung

Neustadts 1. Bürgermeister Thomas
Reimer (SPD) reagierte deutlich. „Fal-
sche Zahlen werden nicht richtiger,
wenn man sie oft wiederholt“, sagte er
zu den von Reichl genannten Kosten
der Mittelschule. Außerdem verwies
Reimer auf die umfangreichen Vorbe-
reitungen des Projektes und betonte,
man würde schadensersatzpflichtig
werden, wenn man es jetzt stoppe. Zu

Werner Reichl sagte er schlicht:
„Wenn Sie dagegen stimmen wollen,
stimmen Sie dagegen.“

Bernhard Rieger (SPD), Neustadts 3.
Bürgermeister, verwies auf die Ge-
schäftsordnung des Stadtrats.Wenn in
der Sitzung von der CSU die Aufhe-
bung eines Grundsatzbeschlusses be-
absichtigt sei, hätte das angekündigt
werden müssen. „Stimmt“, urteilte Jo-
sef Lindermayer, der geschäftsleitende
Beamte der Stadtverwaltung. „Die Ta-
gesordnung gilt.“ Ergo: Bedenken äu-
ßern war möglich, aber nicht die ein-
mal eingeschlagene Marschroute um-
kehren.

Stadtrat Karl Zettl (FW) erklärte:
„Ich war lange Zeit ein Gegner der Sa-
nierung.“ Dann regte er jedoch wie
schon Reichl an, das Projekt doch n0ch
einmal zu überdenken. Zettls Ein-
wand: „Wir müssen das Gebäude die
nächsten zehn, zwanzig Jahre unter-
halten. Und dürfen nicht vermieten“ –
wennman die Zuschüsse nicht gefähr-
denwill.

Kosten von einer Million Euro

Die fallen beim Projekt Storchenwirt
üppig aus. Die Stadt wird voraussicht-
lich Fördermittel in Höhe von zwei
Dritteln der Bausumme bekommen
und damit am Ende wohl nur eine
Million Euro selber zahlenmüssen.

Zettls Kosteneinwand konnte Rei-
mer nicht folgen. Auch andere öffent-
liche Gebäude wie Schulen und Kin-

dergärten würden Kosten verursa-
chen. Das würde aber nichts an der
Notwendigkeit der Einrichtungen än-
dern. „Zur Stadtentwicklung gehören
gewisse Einrichtungen dazu“, stellte
der Bürgermeister klar.

Lektion in Sachen Demokratie

Stadträtin Johanna Werner-Muggen-
dorfer (SPD) wies schließlich darauf
hin: „Demokratie funktioniert so, dass
Beschlüsse gefasst und akzeptiert wer-
den. Das ist manchmal nicht schön,
aber nicht zu ändern.“ Was ihr jeder
im Sitzungssaal – auch die an diesem
Tag zahlreichen Zuhörer – glaubte. Im-
merhin sitzt Johanna Werner Mug-
gendorfer für die SPD im Landtag und
hat bisher nur die Rolle der Oppositi-
on kennen gelernt.

Am Ende der Debatte betonte CSU-
Fraktionssprecher Thomas Memmel,
Werner Reichl habe keinen Antrag zur
Geschäftsordnung stellen wollen, son-
dern nur eine Bitte vorbringen wollen.
„Gut“, kommentierte Bürgermeister
Reimer.

Damit konnte über die ersten Auf-
träge für Arbeiten am Storchenwirt ab-
gestimmt werden. Die Beschlussvor-
schläge wurden mit deutlicher Mehr-
heit gegen Stimmen aus den Reihen
von CSU und FW angenommen. Mit
den Maßnahmen – Vorbereitungs-
maßnahmen für den Abbruch von Ne-
bengebäuden – soll Ende Juli begon-
nenwerden.
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VON JOCHEN DANNENBERG

KeineUmkehr in letzterMinute
PROJEKTDerNeustädter
Stadtrat hat erste Bauaufträ-
ge für die Sanierung des Stor-
chenwirts vergeben. Die
CSUwürde das Projekt lie-
ber streichen.

MÜNCHSMÜNSTER. Am Volkslieder-
abend des Gesangvereins Münchs-
münster, der bei den Besuchern auf
große Begeisterung stieß – sie er-
klatschten sich sogar mehrere Zugabe
– wurden auch langjährige Vereins-
mitglieder geehrt.

Zahlreiche Mitglieder wurden für
ihr 25- , 40- oder sogar 50-jährige Mit-
gliedschaft im Gesangkverein geehrt
und zusammen mit Vorsitzenden
Hehl, Chorleiterin Siebenhändl und 2.
Bürgermeister Rothmeier zur Erinne-
rung fotografiert.

Der Volksliederabend kommt beim Publikum an

Die Gehrten des Gesangsvereins Münchsmünster. Foto: Hehl
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

NEUSTADT. Jahn Regensburg und den
TSV Neustadt verbinden eine lange
Freundschaft. Immer wieder waren
die Kicker aus der Domstadt deshalb
in den vergangenen Jahren zu Trai-
ningslagern nach Neustadt gekom-
men.

Bei ihrem jüngsten Besuch hatten
sie noch eine Überraschung für TSV-
Geschäftsführerin Renate Pötzl dabei.
Jahn-Trainer Christian Brand über-
reichte TSV-Geschäftsführerin Renate
Pötzl einen prächtigen Blumenstrauß
als Dankeschön.

Jahn-Coach überrascht Neustädterin mit Blumen

Jahn-Coach Brand hatte Blumen für Renate Pötzl dabei. Foto: Scharf
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AUFTRÄGE

➤ Die Baumeisterarbeiten übernimmt
die FirmaWittl-Bau aus Beratzhausen
zum Preis von rund 728 000 Euro.
➤ Die Abbrucharbeiten übernimmt die
Firma Althammer aus Pemfling zum
Preis von 73 000 Euro.
➤ Die Gerüstarbeitenwurden an die Fir-
ma Artinger aus Abensberg zum Preis
von rund 23 000 Euro vergeben.
➤ Wirtschaftlichster Bieter bei den För-
deranlagen war die Firma Konemit ei-
nemAngebot über 50 000 Euro.
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